
 

 

 

ADV-PRESSEMITTEILUNG Nr. 21/2016 

Brüssel, 12. Juli 2016 
 

Chefs der deutschen Flughäfen bei EU-Kommission und im 

Europäischen Parlament – Kernforderungen für einen wettbewerbs-

fähigen Flughafenstandort 

Einmal im Jahr kommen in Brüssel die Vorstände und Geschäftsführer der deutschen 

Flughäfen zusammen. Zahlreiche Gesprächsrunden mit führenden Europaabge-

ordneten und Vertretern der EU-Kommission stehen auf der Agenda. Seine 

Erwartungen hat der Flughafenverband ADV in fünf Kernforderungen gefasst: 

 Security: Wirkungsvolle Sicherheitsmaßnahmen statt uferlose Kontrollen. Deutsch-

lands Flughäfen setzen auf intelligente Maßnahmen für eine verbesserte Sicherheit in 

enger Zusammenarbeit mit den Sicherheitsbehörden und der Bundes- und 

Landespolizei. 

 Lärmschutz: Die deutschen Flughafenbetreiber sind in Europa Vorreiter bei der 

Bürgerbeteiligung und beim Schutz der Anwohner vor Fluglärm. Deutsche Flughäfen 

fördern den passiven und aktiven Schallschutz in enger Kooperation mit Airlines und 

Flugsicherung. Lärmschutz muss an der Quelle ansetzen – dem Flugzeug. Hier setzen 

die Flughäfen auf wirkungsvolle lärmabhängige Entgelte. Die Modernisierung der 

Flugzeugflotten wird begünstigt. Immer leisere und sauberere Flugzeuge kommen zum 

Einsatz. Eine strikte Ablehnung erteilen die Flughäfen allen nicht rechtskonformen 

Eingriffen in bestehende Genehmigungen. Die perspektivische Entwicklung der 

Flughäfen muss gesichert bleiben. 

 Luftverkehrsrechte: Deutsche Flughäfen tragen zur internationalen Vernetzung von 

Nationen entscheidend bei. Luftverkehr darf keine künstlichen Grenzen kennen. Der 

Aufbau von neuen Verbindungen liegt im Interesse von Wirtschaft, Tourismus und 

Reisenden. Wichtige Wachstumsmärkte (z. B. China) müssen besser an den 

Luftverkehrsstandort Deutschland angebunden werden. Deutschland darf im Vergleich 

zu seinen europäischen Nachbarstaaten nicht den globalen Anschluss aufs Spiel 

setzen. 

 EASA: Die European Aviation Safety Agency (EASA) sollte sich auf ihre Kernaufgaben 

konzentrieren. Überregulierungen sind zu vermeiden. Der Aufbau von Doppel-

strukturen geht in die falsche Richtung. In Deutschland werden Safety und Security 

bestens gewährleistet. Die bestehenden nationalen Aufsichtsstrukturen durch die 

leistungsfähigen Landesluftfahrtbehörden, das Luftfahrtbundesamt und die Bundes-

polizei sollten nicht geschwächt werden.  
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 Bedarfsgerechte Infrastrukturentwicklung und wettbewerbsfähige Betriebs-

zeiten: Leistungsfähige Flughäfen müssen sich nachfragegerecht entwickeln können. 

Viele Flughafenstandorte sind als Punktinfrastrukturen unverzichtbar für die 

europäischen Wirtschafts- und Warenströme. Die EU-Kommission muss gezielten 

Einfluss auf die nationalen Regierungen nehmen. Ausbauvorhaben und wettbe-

werbsfähige Betriebszeiten bedürfen der klaren Unterstützung aus Brüssel. 
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Besuchen Sie uns auf Facebook:  

http://www.facebook.com/pages/Flughafenverband-ADV/218595918161954 

 

Über den Flughafenverband ADV: 

Als ältester ziviler Luftfahrtverband in Deutschland vertritt der Flughafenverband ADV 
(Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen) bereits seit 1947 die Interessen ihrer Mitglieder. 
Dabei arbeitet die ADV eng mit den Flughäfen in Österreich und der Schweiz zusammen.   
Der Flughafenverband ADV setzt sich für einen wettbewerbsfähigen Luftverkehr und moderne, 
leistungsfähige Flughäfen in Deutschland ein. Das gute Miteinander von Anwohnern und Flughäfen ist 
der ADV ein besonderes Anliegen.  
 
In allen rechtlichen und wirtschaftlichen Belangen ist die ADV der Berater und Partner von Wirtschaft, 
Politik und Regionen. Die Facharbeit umfasst die Bereiche Luftsicherheit, Standortentwicklung und 
vernetzte Verkehrsplanung ebenso wie den Umwelt- und Fluglärmschutz. 
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